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— 430 -
Lehranit gegen einträglichere Stellen vertauscht, die Andern sich als Lehrer

oder Lehrerinnen in's Ausland begeben. Der Kampf dieser Lehrer

gegen die wohlfeileu und gegen die Sparsamkeit der Gemeinden erklärt

dies zur Genüge. „Der Augenblick scheint uns gekommen zu sein, heißt

es im Bericht, zu uutersuchen, ob sich das Loos dieser nützlichen Diener
des Staates und der Gesellschaft nicht verbessern lasse."

Vielleicht ist es nothwendig, ein Minimum der Besoldung, und

zwar auf Fr. 50 monatlich, festzusetzen. Hierüber sollen nächstens

Vorschläge erfolgen.

Schulinspektionen.
Ein neuer Schnlinspektor ist für Mittelwallis bestimmt worden,

nämlich Herr Domherr Stoffel in Sitten, der sich mit Eifer mit dcm

Primarschulwesen abgegeben.

Die Herren Inspektoren erfüllen ihre Aufgabe mit Eifer und Ernst.

Zur Erzielung größerer Einförmigkeit in Bezug auf den Ausgangspunkt,

von dem aus die Inspektoren ihre Berichte entwerfen, wäre ein

gemeinsames Besprechen derselben in Sitten höchst wünschenswerth.

So weit der staatsräthliche Bericht.

Schul - Chronik.
Schwei;.

Berit. Büren, 2. Juli. Gestern wurde hier ein schönes, ziemlich

großartiges Schuljugendfest gefeiert. Bei eingetretener günstiger Witterung

rückten zwischen 12 und 2 Uhr, theils auf Wagen theils zu Fuß, mit Kränzen

geschmückt, die Schulkinder aus 11 Gemeinben hiesigen Amtes -sowie die

Sekundärschule aus ber Nachbargemeinde Grenchen mit dortiger Mufikgesellschaft

in Büren ein, und nachdem dieselben, ungefähr 1300 Köpfe stark, stch gesammelt

und geordnet, zog die muntere Kinderschaar, begleitet von einer großen

Zahl von Eltern und Jugendfreunden, auf ben Festplatz. Hier lebten die

lieben Kinder von 2 bis 6 Uhr in ungestörter Fröhlichkeit, abwechselnd mit Ge-

ang und allerlei Spielen, unter dcr Anführung unb Leitnng ihrer Lchrer und

Lehrerinnen, nnd auch die große Menge der Zuschauer genoß einen vergnügten,

schönen Nachmittag. Herr Sekundarlehrer Pfister hielt eine dem Zweck dieses

Festes entsprechende Anrede an die Kinder Eltern und Lehrer. Mögen die

ausgesprochenen Wünsche zu einer guten und christlichen Jugenderziehung in

Erfüllung gehen.
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